
Begleitblatt Geschäftsbereichsbeteiligung 
 
Gegenstand: Anfrage des Stadtrates Werner Misch, CDU, zur Einhaltung des Jugendschutzgesetzes 
in Gaststätten III/2003/03313 
 
Einreichender Geschäftsbereich:  CDU 
 
 
Finanzielle Auswirkungen   nein  ja 
 

 wirksam  
 von bis 

 
Höhe 

Wo veranschlagt  
(HH-Stelle) 

VerwHH  
Einnahmen                       €       
Ausgaben                      €            

VermHH 
Einnahmen                       €       
Ausgaben                      €       

 
Folgekosten (in o. g. Beträgen nicht enthalten)   nein  ja 
 

 wirksam  
 von bis 

 
Höhe 

Wo ver anschlagt  
(HH-Stelle) 

zu Lasten 
anderer OE 

Einnahmen                       €       
Ausgaben                      €       

Nach Durchführung  
der Maßnahme zu  
erwarten  

Einnahmen                      €       

Ausgaben                      €       

 
Auswirkungen auf den Stellenplan   nein   wenn ja 
 
beantragte 
Stellenerweiterung: 

      vorgesehener 
Stellenabbau: 

      

 
Beteiligung des GPR/PR notwendig?   nein  ja 
Kinderfreundlichkeitsprüfung erf olgt?   nein  ja 
Gleichstellungsrelevant?   nein  ja 

Mitzeichnung 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 

OB/GB/FB 
Übergeben 
am 

Rückgabe  
am 

Rückgabe 
nicht 
fristgerecht 

Zugestimmt 
ohne 
Änderungs-
vorschläge 

Zuges timmt 
mit 
Änderungs-
vorschlägen 

Änderungs -
vorschläge, die  
berücksichtigt 
wurden 

Änderungs -
vorschläge, die 
nicht berück-
sichtigt wurden  

OB                  
GB I                   
GB II                  
GB III                   
GB IV                   
GB V                   
FB 39                  
FB 13                  
Sonstige zu 
beteiligende 
Stellen 

                 

  
        



 



 
 
 
Anfrage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 28.052003 öffentlich 
Kenntnisnahme 
 

 
 
 
Betreff:  Anfrage des Stadtrates Werner Misch, CDU, zur Einha ltung des 

Jugendschutzgesetzes in Gaststätten 
  
 
 
Das Jugendschutzgesetz beschränkt für Jugendliche den Aufenthalt in Gaststätten und trifft 
u.a. auch Regelungen zum Aushang des Gesetztes sowie zur Abgabe von Alkohol und 
Tabakwaren in Gaststätten. 
Jugendliche die sich auf Grund ihres Alters noch nicht allein in Gaststätten aufhalten dürfen, 
sind häufig in Gaststätten anzutreffen, auch andere Verstöße werden in Gaststätten 
beobachtet. 
 
Ich frage die Verwaltung: 
 
1. Nach welchen Schwerpunkten werden Gaststätten kontrolliert, ob sie die Bestimmungen 

des Jugendschutzgesetzes einhalten? 
 
2. Wie viel Kontrollen wurden seit den 1. Januar 2002 durchgeführt und mit welchem 

Kontrollergebnissen wurden sie abgeschlossen (bitte detaillierte Aufstellung)? 
 
3. Zu welchen Tageszeiten erfolgen die Kontrollen? 
 
4. Ist die Anzahl der durchgeführten Kontrollen ausreichend und reicht das dafür zur   
      Verfügung stehende Personal aus?                                        
 
 
gez. Werner Misch 
Stadtrat 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  III/2003/03313 
Datum:   07.05.2003 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Misch, Werner 
     



 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


